
    

In der Luft- und Raumfahrttechnik werden von allen betei-
ligten Technologien Spitzenleistungen gefordert – sei es die 

Materialauswahl, das Bauteildesign oder die Antriebstechnik. 
Nur hohe Kompetenz und anspruchsvolle Test- und Simula-
tionsmethoden ermöglichen Erfolge auf diesem Gebiet. Am 
Technopol Wiener Neustadt ist eine hohe Konzentration an 
Kompetenz zu diesem Technologiefeld entstanden. Die Zahlen 
sprechen für sich:  

    5 Forschungseinrichtungen
 14 Kompetenzen 
187 Mitarbeiter
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AEROSPACE-
KOMPETENZ 
—
in Ausbildung, Forschung und Wirtschaft

SERIENPRODUKTION VON 
WELTRAUMANTRIEBSTECHNOLOGIEN

ENPULSION hat erfolgreich eine Lean-Manufacturing-Phi-
losophie in einer Produktionslinie für Weltraumprodukte 

implementiert. Durch gezielten Transfer von Konzepten und 
Produktionsweisen aus Automobil- und Luftfahrtindustrie hat 
man es dadurch als einer der ersten Akteure im Weltraumsek-
tor geschafft, hocheffiziente Weltraumantriebstechnologien 
in Serie herzustellen und somit Kosten zu senken – ohne da-
bei die hohen Standards zu verlassen, die auch von traditio-
nellen Weltraumunternehmen akzeptiert werden. Mit über 40 
Antriebssystemen pro Halbjahr hat ENPULSION damit schon 
im zweiten Jahr seit der Gründung die Weltmarktführung für 
elektrische Weltraumantriebe übernommen. ¬
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ENPULSION

Die Forschungsinstitutionen am Technopol Wiener Neu-
stadt haben ihre Kompetenzen im Technologiefeld 

Aerospace in vielen Anwendungen erfolgreich zum Einsatz 
gebracht. Auf den folgenden Seiten sind einige Beispiele 
vorgestellt. ¬

FEEP-TRIEBWERKE

ENPULSION produziert elektrische Triebwerke basierend 
auf FEEP (fi eld emission electric propulsion) Technologie, 

die zum Antrieb und für die Lageregelung von Satelliten ver-
schiedenster Größenklassen verwendet werden. Hocheffi ziente 
Technologie, ein kompaktes und modular erweiterbares Design 
und die Kapazität, diese Triebwerke in großer Stückzahl kos-
teneffi zient und unter hohen Qualitätsanforderungen herstel-
len zu können, haben zum Erfolg von ENPULSION geführt. Die 
Triebwerksproduktion umfasst präzise Wareneingangskontrol-
le, Ionenemitterproduktion im Reinraum, Vakuumtestanlagen 
(um diese Ionenemitter in Weltraum-ähnlichen Bedingungen 
zu testen), sowie Testanlagen um die auslieferbaren Triebwer-
ke auf mechanische und thermische Belastungen von Raketen-
start und Weltraumbedingungen zu prüfen. ¬

Lean Manufacturing 
für Weltraumanwendungen um geringen Kosten 

und hohe Zuverlässigkeit zu kombinieren

Produktion 
von elektrischen Antriebssystemen für Satelliten

Diese Broschüre ist auch als e-paper 
erhältlich. Einfach den QR-Code 
scannen oder herunterladen unter: 

—
www.ecoplus.at/technopol_wiener-neustadt

Forschungsunternehmen
der FH Wiener Neustadt

› Entwickeln und 
Testen von chemischen 
Reaktoren und hoch-
effi zienten Verbrennungs-
systemen

› Entwickeln und Tes-
ten von FEEP-Ionen-
emittern für elektrische 
Antriebssysteme und 
Potentialkontrolle

FOTEC – Forschungs- und 
Technologietransfer GmbH
loibl@fotec.at

› Testen und Qualifi zie-
rung von Komponenten 
und Systemen für die 
Raumfahrt

› Entwickeln und 
Testen von Komponen-
ten und Systemen für 
den Energietransport, 
-umwandlung und den 
-speicherung

»Wiener Neustadt ist für uns ein idealer Standort 
um unsere Firma rasch zu skalieren, da wir hier 

ein Umfeld vorfi nden, in dem Industrie, Forschung 
und Lehre optimal miteinander vernetzt sind.« 

—
Dr. Alexander Reissner

Geschäftsführer ENPULSION GmbH

TECHNOPOL 
WIENER NEUSTADT
—

kunststoff-cluster niederösterreich

Medizin- und Materialtechnologien kennzeichnen den 
Technopol Wiener Neustadt mit folgenden fünf Tech-

nologiefeldern. Der Fokus liegt dabei auf der Vernetzung von 
Forschung, Ausbildung und Wirtschaft:

› Materialien 
› Medizintechnik
› Oberfl ächen
› Sensorik-Aktorik
› Tribologie (Reibung, Verschleiß, Schmierung) 

Die Technopol-Kennzahlen sprechen für sich: z.B. 500 For-
scher, 2.700 Studenten, 17.500 m² Büro- und Laborfläche, drei 
COMET Kompetenzzentren für Tribologie, Elektrochemie und 
Medizin-Technik, die FOTEC GmbH, das Department für Inte-
grierte Sensorsysteme der Donau-Universität Krems, das Ge-
schäftsfeld "Biomedical Systems" des AIT - Austrian Institute 
of Technology sowie das Krebsforschungs- und Therapiezen-
trum MedAustron, AAC-research, Attophotonics, ENPULSION, 
FIANOSTICS, Accent, RIZ und viele andere mehr.

› Geballte Kompetenz
› Erfolgreiche Kooperationen
› Exzellente Ausbildung

Der vor Ort tätige Technopolmanager unterstützt die Entwick-
lung des Standorts im Rahmen des Technopolprogramms.

DI (FH) Rainer Gotsbacher, MSc 
r.gotsbacher@ecoplus.at
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AAC -  30 JAHRE TESTHAUS FÜR DIE 
EUROPÄISCHE WELTRAUMINDUSTRIE

Die Qualifizierung von Materialien für die Raumfahrt er-
fordert sehr spezielle Prüfmethoden. Eine Kernkompe-

tenz bei AAC ist die Entwicklung neuer Testmethoden (Prüf-
anlagen) – Beispiele sind Kinetic Outgassing, Cold welding, 
Cryo-mechanik und Cryo-Tribologie bis zu -263°C. Der neuent-
wickelte „ConMon Sensor“ ermöglicht in-situ die Identifi zierung 
der Verursacher von Kontamination. Im Laufe von 30 Jahren ist 
bei AAC ein für Europa einzigartiger Pool entstanden, der von 
der Raumfahrtindustrie in direkten Aufträgen oder gemeinsa-
men ESA-Projekten genutzt wird. Daneben hat AAC Expertise 
aufgebaut um die Industrie in der Auswahl, Prüfung und An-
wendung von Werkstoffen für Raumfahrzeuge zu unterstützen. 
¬

 AAC

Analysieren und Prüfen 
von Werkstoffen für extreme 
Einsatzbedingungen 

BAKE-OUT UND THERMALVAKUUM-PRÜFUNG 
DER HARDWARE FÜR RAUMFAHRZEUGE

AAC ist Partner der Industrie beim Bau von Raumfahrzeu-
gen von der Herstellung bis zur finalen Lebensdauer-

prüfung und bietet umfangreiche Tests an. Alle Arten von Bau-
teilen aus Kunststoffen müssen bei der Herstellung durch ein 
„Bake-Out“. Dabei werden die letzten noch enthaltenen stö-
renden Substanzen (z.B. Monomere) aus dem Bauteil entfernt. 
Nach der Assemblierung werden die fertigen Bauteile oder 
Mechanismen unter Vakuum thermisch zykliert, um zu prüfen 
ob deren Funktion trotz wechselnder Temperaturen erhalten 
bleibt. Eine Voraussetzung für die finale Prüfung ist die Ver-
wendung eines Reinraums, um die Bauteile beim Transfer in die 
Vakuumkammer nicht zu kontaminieren. ¬

Analysieren und Prüfen 
von Bauteilen für extreme 
Einsatzbedingungen 

KONZEPTE FÜR DAS THERMISCHE MANAGEMENT

Der stetig steigende Bedarf an besseren Energiespeichern, 
höheren Leistungsdichten und erhöhter Wärmeabfuhr 

– sowohl für terrestrischen als auch für Raumfahrttechnolo-
gien – führt dazu, dass fortgeschrittene Konzepte gefragt sind, 
um diesen Bedarf zu decken. FOTEC arbeitet an neuen Tech-
nologien bei Komponenten zum thermischen Management 
(Radiatoren, 3D-gedruckte Wärmerohre und Wärmetauscher), 
bei wartungsarme Wärmepumpen und Generatoren sowie für 
Energiespeichersysteme. ¬

Entwickeln und Testen 
von Komponenten und Systemen 
für den Energietransport, -umwandlung 
und den -speicherung

BERECHNUNG KOMPLEXER 
STRÖMUNGSPHÄNOMENE

Zur Weiterentwicklung von Flug- und Raumfahrzeugen 
werden am Studiengang Aerospace Engineering der 

FHWN sowohl analytische Rechenmethoden als auch numeri-
sche Verfahren eingesetzt, um komplexe Strömungsphänome-
ne und strukturrelevante Größen zu berechnen. In gekoppelten 
Simulationen wird die Interaktion zwischen der Strömung um 
ein Bauteil und deren Auswirkung auf das Bauteil untersucht. 
Durch die Anwendung numerischer Optimierungsverfahren 
werden effi ziente Bauteile entworfen, deren Eigenschaften im 
Experiment validiert werden. ¬

DESIGNEN UND TESTEN VON CUBESATS

Am Studiengang Aerospace Engineering der FHWN  wer-
den sogenannte CubeSats entwickelt, die für Ausbil-

dungszwecke, aber auch für Technologie-Demonstrationen 
verwendet werden.  Das Ziel bei der Entwicklung ist, das De-
sign so modular und fl exibel wie möglich zu gestalten, um das  
Anwendungspotenzial eines CubeSats zu maximieren. Für jede 
Entwicklung werden numerische Berechnungen der Struktur 
bzw. des Thermalhaushalts des Satelliten durchgeführt und die 
Ergebnisse durch extensives Testen verifiziert. Die dafür not-
wendigen Anlagen (Vibrationstisch, Shocktest, Thermaltest im 
Vakuum) sind alle an der FHWN bzw. FOTEC vorhanden. ¬

Entwickeln und Testen 
von Kleinsatelliten

SIMULATIONSTECHNIKEN FÜR 
FAHRASSISTENZSYSTEME

Am Studiengang Mechatronik der FHWN werden unter-
schiedliche Simulationstechniken entwickelt oder mit-

einander kombiniert, um komplexe Aufgabenstellungen, etwa 
von Fahrassistenzsystemen zu lösen. Dabei kommen oft auch 
hybride Simulationstechniken oder „Hardware in the Loop“- Si-
mulationen zum Einsatz. ¬

Entwicklung 
 von speziellen Simulationslösungen 
für die virtuelle Produktentwicklung

»Der Studiengang Aerospace Engineering der FHWN 
stattet seine Studenten mit genau den Kenntnissen 

und Fähigkeiten aus, die sie benötigen um erfolgreiche 
Luft- und Raumfahrt- Ingenieure zu werden.« 

—
Dr. Carsten Scharlemann

Studiengangsleiter Aerospace Engineering 
an der FH Wiener Neustadt

Berechnung 
von strömungs- und strukturmechanischen 
Aufgabenstellungen in der Luft- und Raumfahrt 

Forschungsunternehmen
der FH Wiener Neustadt

› Analysieren und 
Prüfen von Werkstoffen 
für extreme Einsatzbedin-
gungen

› Analysieren und 
Prüfen von Bauteilen für 
extreme Einsatzbedin-
gungen

› Entwickeln von an-
organischen Verbund-
werkstoffen und -kom-
ponenten für spezielle 
Verschleißsysteme

AAC Aerospace & 
Advanced Composites GmbH
norbert.gamsjäger@aac-research.at

› Entwickeln und 
Testen von Klein-
satelliten

› Gewichtsoptimierung 
und Prototypenbau von 
Bauteilen und Baugrup-
pen unter Verwendung 
von Faserverbundwerk-
stoffen und Additiver 
Fertigung

› Berechnung von strö-
mungs- und strukturme-
chanischen Aufgabenstel-
lungen in der Luft- und 
Raumfahrt 

FH Wiener Neustadt, 
Studiengang Aerospace Engineering
wolfgang.haindl@fhwn.ac.at

› Entwerfen, Berechnen 
und Simulieren mecha-
tronischer Komponenten 
und Systeme

› Entwicklung von 
speziellen Simulations-
lösungen für die virtuelle 
Produktentwicklung

› Design, Simulation 
und Test von Serienpro-
dukten für die Raumfahrt

› Lean Manufacturing 
für Weltraumanwendun-
gen, um geringe Kosten 
und hohe Zuverlässigkeit 
zu kombinieren

› Produktion von elekt-
rischen Antriebssystemen 
für Satelliten

ENPULSION GmbH
off ice@enpulsion.com

FH Wiener Neustadt, 
Studiengang Mechatronik
carsten.scharlemann@fhwn.ac.at
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› Erfolgreiche Kooperationen
› Exzellente Ausbildung

Der vor Ort tätige Technopolmanager unterstützt die Entwick-
lung des Standorts im Rahmen des Technopolprogramms.

DI (FH) Rainer Gotsbacher, MSc 
r.gotsbacher@ecoplus.at



AAC -  30 JAHRE TESTHAUS FÜR DIE 
EUROPÄISCHE WELTRAUMINDUSTRIE

Die Qualifizierung von Materialien für die Raumfahrt er-
fordert sehr spezielle Prüfmethoden. Eine Kernkompe-

tenz bei AAC ist die Entwicklung neuer Testmethoden (Prüf-
anlagen) – Beispiele sind Kinetic Outgassing, Cold welding, 
Cryo-mechanik und Cryo-Tribologie bis zu -263°C. Der neuent-
wickelte „ConMon Sensor“ ermöglicht in-situ die Identifi zierung 
der Verursacher von Kontamination. Im Laufe von 30 Jahren ist 
bei AAC ein für Europa einzigartiger Pool entstanden, der von 
der Raumfahrtindustrie in direkten Aufträgen oder gemeinsa-
men ESA-Projekten genutzt wird. Daneben hat AAC Expertise 
aufgebaut um die Industrie in der Auswahl, Prüfung und An-
wendung von Werkstoffen für Raumfahrzeuge zu unterstützen. 
¬

 AAC

Analysieren und Prüfen 
von Werkstoffen für extreme 
Einsatzbedingungen 

BAKE-OUT UND THERMALVAKUUM-PRÜFUNG 
DER HARDWARE FÜR RAUMFAHRZEUGE

AAC ist Partner der Industrie beim Bau von Raumfahrzeu-
gen von der Herstellung bis zur finalen Lebensdauer-

prüfung und bietet umfangreiche Tests an. Alle Arten von Bau-
teilen aus Kunststoffen müssen bei der Herstellung durch ein 
„Bake-Out“. Dabei werden die letzten noch enthaltenen stö-
renden Substanzen (z.B. Monomere) aus dem Bauteil entfernt. 
Nach der Assemblierung werden die fertigen Bauteile oder 
Mechanismen unter Vakuum thermisch zykliert, um zu prüfen 
ob deren Funktion trotz wechselnder Temperaturen erhalten 
bleibt. Eine Voraussetzung für die finale Prüfung ist die Ver-
wendung eines Reinraums, um die Bauteile beim Transfer in die 
Vakuumkammer nicht zu kontaminieren. ¬

Analysieren und Prüfen 
von Bauteilen für extreme 
Einsatzbedingungen 

KONZEPTE FÜR DAS THERMISCHE MANAGEMENT

Der stetig steigende Bedarf an besseren Energiespeichern, 
höheren Leistungsdichten und erhöhter Wärmeabfuhr 

– sowohl für terrestrischen als auch für Raumfahrttechnolo-
gien – führt dazu, dass fortgeschrittene Konzepte gefragt sind, 
um diesen Bedarf zu decken. FOTEC arbeitet an neuen Tech-
nologien bei Komponenten zum thermischen Management 
(Radiatoren, 3D-gedruckte Wärmerohre und Wärmetauscher), 
bei wartungsarme Wärmepumpen und Generatoren sowie für 
Energiespeichersysteme. ¬

Entwickeln und Testen 
von Komponenten und Systemen 
für den Energietransport, -umwandlung 
und den -speicherung

BERECHNUNG KOMPLEXER 
STRÖMUNGSPHÄNOMENE

Zur Weiterentwicklung von Flug- und Raumfahrzeugen 
werden am Studiengang Aerospace Engineering der 

FHWN sowohl analytische Rechenmethoden als auch numeri-
sche Verfahren eingesetzt, um komplexe Strömungsphänome-
ne und strukturrelevante Größen zu berechnen. In gekoppelten 
Simulationen wird die Interaktion zwischen der Strömung um 
ein Bauteil und deren Auswirkung auf das Bauteil untersucht. 
Durch die Anwendung numerischer Optimierungsverfahren 
werden effi ziente Bauteile entworfen, deren Eigenschaften im 
Experiment validiert werden. ¬

DESIGNEN UND TESTEN VON CUBESATS

Am Studiengang Aerospace Engineering der FHWN  wer-
den sogenannte CubeSats entwickelt, die für Ausbil-

dungszwecke, aber auch für Technologie-Demonstrationen 
verwendet werden.  Das Ziel bei der Entwicklung ist, das De-
sign so modular und fl exibel wie möglich zu gestalten, um das  
Anwendungspotenzial eines CubeSats zu maximieren. Für jede 
Entwicklung werden numerische Berechnungen der Struktur 
bzw. des Thermalhaushalts des Satelliten durchgeführt und die 
Ergebnisse durch extensives Testen verifiziert. Die dafür not-
wendigen Anlagen (Vibrationstisch, Shocktest, Thermaltest im 
Vakuum) sind alle an der FHWN bzw. FOTEC vorhanden. ¬

Entwickeln und Testen 
von Kleinsatelliten

SIMULATIONSTECHNIKEN FÜR 
FAHRASSISTENZSYSTEME

Am Studiengang Mechatronik der FHWN werden unter-
schiedliche Simulationstechniken entwickelt oder mit-

einander kombiniert, um komplexe Aufgabenstellungen, etwa 
von Fahrassistenzsystemen zu lösen. Dabei kommen oft auch 
hybride Simulationstechniken oder „Hardware in the Loop“- Si-
mulationen zum Einsatz. ¬

Entwicklung 
 von speziellen Simulationslösungen 
für die virtuelle Produktentwicklung

»Der Studiengang Aerospace Engineering der FHWN 
stattet seine Studenten mit genau den Kenntnissen 

und Fähigkeiten aus, die sie benötigen um erfolgreiche 
Luft- und Raumfahrt- Ingenieure zu werden.« 

—
Dr. Carsten Scharlemann

Studiengangsleiter Aerospace Engineering 
an der FH Wiener Neustadt

Berechnung 
von strömungs- und strukturmechanischen 
Aufgabenstellungen in der Luft- und Raumfahrt 

Forschungsunternehmen
der FH Wiener Neustadt

› Analysieren und 
Prüfen von Werkstoffen 
für extreme Einsatzbedin-
gungen

› Analysieren und 
Prüfen von Bauteilen für 
extreme Einsatzbedin-
gungen

› Entwickeln von an-
organischen Verbund-
werkstoffen und -kom-
ponenten für spezielle 
Verschleißsysteme

AAC Aerospace & 
Advanced Composites GmbH
norbert.gamsjäger@aac-research.at

› Entwickeln und 
Testen von Klein-
satelliten

› Gewichtsoptimierung 
und Prototypenbau von 
Bauteilen und Baugrup-
pen unter Verwendung 
von Faserverbundwerk-
stoffen und Additiver 
Fertigung

› Berechnung von strö-
mungs- und strukturme-
chanischen Aufgabenstel-
lungen in der Luft- und 
Raumfahrt 

FH Wiener Neustadt, 
Studiengang Aerospace Engineering
wolfgang.haindl@fhwn.ac.at

› Entwerfen, Berechnen 
und Simulieren mecha-
tronischer Komponenten 
und Systeme

› Entwicklung von 
speziellen Simulations-
lösungen für die virtuelle 
Produktentwicklung

› Design, Simulation 
und Test von Serienpro-
dukten für die Raumfahrt

› Lean Manufacturing 
für Weltraumanwendun-
gen, um geringe Kosten 
und hohe Zuverlässigkeit 
zu kombinieren

› Produktion von elekt-
rischen Antriebssystemen 
für Satelliten

ENPULSION GmbH
off ice@enpulsion.com

FH Wiener Neustadt, 
Studiengang Mechatronik
carsten.scharlemann@fhwn.ac.at



In der Luft- und Raumfahrttechnik werden von allen betei-
ligten Technologien Spitzenleistungen gefordert – sei es die 

Materialauswahl, das Bauteildesign oder die Antriebstechnik. 
Nur hohe Kompetenz und anspruchsvolle Test- und Simula-
tionsmethoden ermöglichen Erfolge auf diesem Gebiet. Am 
Technopol Wiener Neustadt ist eine hohe Konzentration an 
Kompetenz zu diesem Technologiefeld entstanden. Die Zahlen 
sprechen für sich:  

    5 Forschungseinrichtungen
 14 Kompetenzen 
187 Mitarbeiter
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AEROSPACE-
KOMPETENZ 
—
in Ausbildung, Forschung und Wirtschaft

SERIENPRODUKTION VON 
WELTRAUMANTRIEBSTECHNOLOGIEN

ENPULSION hat erfolgreich eine Lean-Manufacturing-Phi-
losophie in einer Produktionslinie für Weltraumprodukte 

implementiert. Durch gezielten Transfer von Konzepten und 
Produktionsweisen aus Automobil- und Luftfahrtindustrie hat 
man es dadurch als einer der ersten Akteure im Weltraumsek-
tor geschafft, hocheffiziente Weltraumantriebstechnologien 
in Serie herzustellen und somit Kosten zu senken – ohne da-
bei die hohen Standards zu verlassen, die auch von traditio-
nellen Weltraumunternehmen akzeptiert werden. Mit über 40 
Antriebssystemen pro Halbjahr hat ENPULSION damit schon 
im zweiten Jahr seit der Gründung die Weltmarktführung für 
elektrische Weltraumantriebe übernommen. ¬
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ENPULSION

Die Forschungsinstitutionen am Technopol Wiener Neu-
stadt haben ihre Kompetenzen im Technologiefeld 

Aerospace in vielen Anwendungen erfolgreich zum Einsatz 
gebracht. Auf den folgenden Seiten sind einige Beispiele 
vorgestellt. ¬

FEEP-TRIEBWERKE

ENPULSION produziert elektrische Triebwerke basierend 
auf FEEP (fi eld emission electric propulsion) Technologie, 

die zum Antrieb und für die Lageregelung von Satelliten ver-
schiedenster Größenklassen verwendet werden. Hocheffi ziente 
Technologie, ein kompaktes und modular erweiterbares Design 
und die Kapazität, diese Triebwerke in großer Stückzahl kos-
teneffi zient und unter hohen Qualitätsanforderungen herstel-
len zu können, haben zum Erfolg von ENPULSION geführt. Die 
Triebwerksproduktion umfasst präzise Wareneingangskontrol-
le, Ionenemitterproduktion im Reinraum, Vakuumtestanlagen 
(um diese Ionenemitter in Weltraum-ähnlichen Bedingungen 
zu testen), sowie Testanlagen um die auslieferbaren Triebwer-
ke auf mechanische und thermische Belastungen von Raketen-
start und Weltraumbedingungen zu prüfen. ¬

Lean Manufacturing 
für Weltraumanwendungen um geringen Kosten 

und hohe Zuverlässigkeit zu kombinieren

Produktion 
von elektrischen Antriebssystemen für Satelliten

Diese Broschüre ist auch als e-paper 
erhältlich. Einfach den QR-Code 
scannen oder herunterladen unter: 

—
www.ecoplus.at/technopol_wiener-neustadt

Forschungsunternehmen
der FH Wiener Neustadt

› Entwickeln und 
Testen von chemischen 
Reaktoren und hoch-
effi zienten Verbrennungs-
systemen

› Entwickeln und Tes-
ten von FEEP-Ionen-
emittern für elektrische 
Antriebssysteme und 
Potentialkontrolle

FOTEC – Forschungs- und 
Technologietransfer GmbH
loibl@fotec.at

› Testen und Qualifi zie-
rung von Komponenten 
und Systemen für die 
Raumfahrt

› Entwickeln und 
Testen von Komponen-
ten und Systemen für 
den Energietransport, 
-umwandlung und den 
-speicherung

»Wiener Neustadt ist für uns ein idealer Standort 
um unsere Firma rasch zu skalieren, da wir hier 

ein Umfeld vorfi nden, in dem Industrie, Forschung 
und Lehre optimal miteinander vernetzt sind.« 

—
Dr. Alexander Reissner

Geschäftsführer ENPULSION GmbH

TECHNOPOL 
WIENER NEUSTADT
—

kunststoff-cluster niederösterreich

Medizin- und Materialtechnologien kennzeichnen den 
Technopol Wiener Neustadt mit folgenden fünf Tech-

nologiefeldern. Der Fokus liegt dabei auf der Vernetzung von 
Forschung, Ausbildung und Wirtschaft:

› Materialien 
› Medizintechnik
› Oberfl ächen
› Sensorik-Aktorik
› Tribologie (Reibung, Verschleiß, Schmierung) 

Die Technopol-Kennzahlen sprechen für sich: z.B. 500 For-
scher, 2.700 Studenten, 17.500 m² Büro- und Laborfläche, drei 
COMET Kompetenzzentren für Tribologie, Elektrochemie und 
Medizin-Technik, die FOTEC GmbH, das Department für Inte-
grierte Sensorsysteme der Donau-Universität Krems, das Ge-
schäftsfeld "Biomedical Systems" des AIT - Austrian Institute 
of Technology sowie das Krebsforschungs- und Therapiezen-
trum MedAustron, AAC-research, Attophotonics, ENPULSION, 
FIANOSTICS, Accent, RIZ und viele andere mehr.

› Geballte Kompetenz
› Erfolgreiche Kooperationen
› Exzellente Ausbildung

Der vor Ort tätige Technopolmanager unterstützt die Entwick-
lung des Standorts im Rahmen des Technopolprogramms.
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AAC -  30 JAHRE TESTHAUS FÜR DIE 
EUROPÄISCHE WELTRAUMINDUSTRIE

Die Qualifizierung von Materialien für die Raumfahrt er-
fordert sehr spezielle Prüfmethoden. Eine Kernkompe-

tenz bei AAC ist die Entwicklung neuer Testmethoden (Prüf-
anlagen) – Beispiele sind Kinetic Outgassing, Cold welding, 
Cryo-mechanik und Cryo-Tribologie bis zu -263°C. Der neuent-
wickelte „ConMon Sensor“ ermöglicht in-situ die Identifi zierung 
der Verursacher von Kontamination. Im Laufe von 30 Jahren ist 
bei AAC ein für Europa einzigartiger Pool entstanden, der von 
der Raumfahrtindustrie in direkten Aufträgen oder gemeinsa-
men ESA-Projekten genutzt wird. Daneben hat AAC Expertise 
aufgebaut um die Industrie in der Auswahl, Prüfung und An-
wendung von Werkstoffen für Raumfahrzeuge zu unterstützen. 
¬

 AAC

Analysieren und Prüfen 
von Werkstoffen für extreme 
Einsatzbedingungen 

BAKE-OUT UND THERMALVAKUUM-PRÜFUNG 
DER HARDWARE FÜR RAUMFAHRZEUGE

AAC ist Partner der Industrie beim Bau von Raumfahrzeu-
gen von der Herstellung bis zur finalen Lebensdauer-

prüfung und bietet umfangreiche Tests an. Alle Arten von Bau-
teilen aus Kunststoffen müssen bei der Herstellung durch ein 
„Bake-Out“. Dabei werden die letzten noch enthaltenen stö-
renden Substanzen (z.B. Monomere) aus dem Bauteil entfernt. 
Nach der Assemblierung werden die fertigen Bauteile oder 
Mechanismen unter Vakuum thermisch zykliert, um zu prüfen 
ob deren Funktion trotz wechselnder Temperaturen erhalten 
bleibt. Eine Voraussetzung für die finale Prüfung ist die Ver-
wendung eines Reinraums, um die Bauteile beim Transfer in die 
Vakuumkammer nicht zu kontaminieren. ¬

Analysieren und Prüfen 
von Bauteilen für extreme 
Einsatzbedingungen 

KONZEPTE FÜR DAS THERMISCHE MANAGEMENT

Der stetig steigende Bedarf an besseren Energiespeichern, 
höheren Leistungsdichten und erhöhter Wärmeabfuhr 

– sowohl für terrestrischen als auch für Raumfahrttechnolo-
gien – führt dazu, dass fortgeschrittene Konzepte gefragt sind, 
um diesen Bedarf zu decken. FOTEC arbeitet an neuen Tech-
nologien bei Komponenten zum thermischen Management 
(Radiatoren, 3D-gedruckte Wärmerohre und Wärmetauscher), 
bei wartungsarme Wärmepumpen und Generatoren sowie für 
Energiespeichersysteme. ¬

Entwickeln und Testen 
von Komponenten und Systemen 
für den Energietransport, -umwandlung 
und den -speicherung

BERECHNUNG KOMPLEXER 
STRÖMUNGSPHÄNOMENE

Zur Weiterentwicklung von Flug- und Raumfahrzeugen 
werden am Studiengang Aerospace Engineering der 

FHWN sowohl analytische Rechenmethoden als auch numeri-
sche Verfahren eingesetzt, um komplexe Strömungsphänome-
ne und strukturrelevante Größen zu berechnen. In gekoppelten 
Simulationen wird die Interaktion zwischen der Strömung um 
ein Bauteil und deren Auswirkung auf das Bauteil untersucht. 
Durch die Anwendung numerischer Optimierungsverfahren 
werden effi ziente Bauteile entworfen, deren Eigenschaften im 
Experiment validiert werden. ¬

DESIGNEN UND TESTEN VON CUBESATS

Am Studiengang Aerospace Engineering der FHWN  wer-
den sogenannte CubeSats entwickelt, die für Ausbil-

dungszwecke, aber auch für Technologie-Demonstrationen 
verwendet werden.  Das Ziel bei der Entwicklung ist, das De-
sign so modular und fl exibel wie möglich zu gestalten, um das  
Anwendungspotenzial eines CubeSats zu maximieren. Für jede 
Entwicklung werden numerische Berechnungen der Struktur 
bzw. des Thermalhaushalts des Satelliten durchgeführt und die 
Ergebnisse durch extensives Testen verifiziert. Die dafür not-
wendigen Anlagen (Vibrationstisch, Shocktest, Thermaltest im 
Vakuum) sind alle an der FHWN bzw. FOTEC vorhanden. ¬

Entwickeln und Testen 
von Kleinsatelliten

SIMULATIONSTECHNIKEN FÜR 
FAHRASSISTENZSYSTEME

Am Studiengang Mechatronik der FHWN werden unter-
schiedliche Simulationstechniken entwickelt oder mit-

einander kombiniert, um komplexe Aufgabenstellungen, etwa 
von Fahrassistenzsystemen zu lösen. Dabei kommen oft auch 
hybride Simulationstechniken oder „Hardware in the Loop“- Si-
mulationen zum Einsatz. ¬

Entwicklung 
 von speziellen Simulationslösungen 
für die virtuelle Produktentwicklung

»Der Studiengang Aerospace Engineering der FHWN 
stattet seine Studenten mit genau den Kenntnissen 

und Fähigkeiten aus, die sie benötigen um erfolgreiche 
Luft- und Raumfahrt- Ingenieure zu werden.« 

—
Dr. Carsten Scharlemann

Studiengangsleiter Aerospace Engineering 
an der FH Wiener Neustadt
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In der Luft- und Raumfahrttechnik werden von allen betei-
ligten Technologien Spitzenleistungen gefordert – sei es die 

Materialauswahl, das Bauteildesign oder die Antriebstechnik. 
Nur hohe Kompetenz und anspruchsvolle Test- und Simula-
tionsmethoden ermöglichen Erfolge auf diesem Gebiet. Am 
Technopol Wiener Neustadt ist eine hohe Konzentration an 
Kompetenz zu diesem Technologiefeld entstanden. Die Zahlen 
sprechen für sich:  

    5 Forschungseinrichtungen
 14 Kompetenzen 
187 Mitarbeiter
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AEROSPACE-
KOMPETENZ 
—
in Ausbildung, Forschung und Wirtschaft

SERIENPRODUKTION VON 
WELTRAUMANTRIEBSTECHNOLOGIEN

ENPULSION hat erfolgreich eine Lean-Manufacturing-Phi-
losophie in einer Produktionslinie für Weltraumprodukte 

implementiert. Durch gezielten Transfer von Konzepten und 
Produktionsweisen aus Automobil- und Luftfahrtindustrie hat 
man es dadurch als einer der ersten Akteure im Weltraumsek-
tor geschafft, hocheffiziente Weltraumantriebstechnologien 
in Serie herzustellen und somit Kosten zu senken – ohne da-
bei die hohen Standards zu verlassen, die auch von traditio-
nellen Weltraumunternehmen akzeptiert werden. Mit über 40 
Antriebssystemen pro Halbjahr hat ENPULSION damit schon 
im zweiten Jahr seit der Gründung die Weltmarktführung für 
elektrische Weltraumantriebe übernommen. ¬
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AEROSPACE
—

 Kompetenzen 
 am Technopol 

Wiener Neustadt

ENPULSION

Die Forschungsinstitutionen am Technopol Wiener Neu-
stadt haben ihre Kompetenzen im Technologiefeld 

Aerospace in vielen Anwendungen erfolgreich zum Einsatz 
gebracht. Auf den folgenden Seiten sind einige Beispiele 
vorgestellt. ¬

FEEP-TRIEBWERKE

ENPULSION produziert elektrische Triebwerke basierend 
auf FEEP (fi eld emission electric propulsion) Technologie, 

die zum Antrieb und für die Lageregelung von Satelliten ver-
schiedenster Größenklassen verwendet werden. Hocheffi ziente 
Technologie, ein kompaktes und modular erweiterbares Design 
und die Kapazität, diese Triebwerke in großer Stückzahl kos-
teneffi zient und unter hohen Qualitätsanforderungen herstel-
len zu können, haben zum Erfolg von ENPULSION geführt. Die 
Triebwerksproduktion umfasst präzise Wareneingangskontrol-
le, Ionenemitterproduktion im Reinraum, Vakuumtestanlagen 
(um diese Ionenemitter in Weltraum-ähnlichen Bedingungen 
zu testen), sowie Testanlagen um die auslieferbaren Triebwer-
ke auf mechanische und thermische Belastungen von Raketen-
start und Weltraumbedingungen zu prüfen. ¬

Lean Manufacturing 
für Weltraumanwendungen um geringen Kosten 

und hohe Zuverlässigkeit zu kombinieren

Produktion 
von elektrischen Antriebssystemen für Satelliten

Diese Broschüre ist auch als e-paper 
erhältlich. Einfach den QR-Code 
scannen oder herunterladen unter: 

—
www.ecoplus.at/technopol_wiener-neustadt

Forschungsunternehmen
der FH Wiener Neustadt

› Entwickeln und 
Testen von chemischen 
Reaktoren und hoch-
effi zienten Verbrennungs-
systemen

› Entwickeln und Tes-
ten von FEEP-Ionen-
emittern für elektrische 
Antriebssysteme und 
Potentialkontrolle

FOTEC – Forschungs- und 
Technologietransfer GmbH
loibl@fotec.at

› Testen und Qualifi zie-
rung von Komponenten 
und Systemen für die 
Raumfahrt

› Entwickeln und 
Testen von Komponen-
ten und Systemen für 
den Energietransport, 
-umwandlung und den 
-speicherung

»Wiener Neustadt ist für uns ein idealer Standort 
um unsere Firma rasch zu skalieren, da wir hier 

ein Umfeld vorfi nden, in dem Industrie, Forschung 
und Lehre optimal miteinander vernetzt sind.« 

—
Dr. Alexander Reissner

Geschäftsführer ENPULSION GmbH

TECHNOPOL 
WIENER NEUSTADT
—

kunststoff-cluster niederösterreich

Medizin- und Materialtechnologien kennzeichnen den 
Technopol Wiener Neustadt mit folgenden fünf Tech-

nologiefeldern. Der Fokus liegt dabei auf der Vernetzung von 
Forschung, Ausbildung und Wirtschaft:

› Materialien 
› Medizintechnik
› Oberfl ächen
› Sensorik-Aktorik
› Tribologie (Reibung, Verschleiß, Schmierung) 

Die Technopol-Kennzahlen sprechen für sich: z.B. 500 For-
scher, 2.700 Studenten, 17.500 m² Büro- und Laborfläche, drei 
COMET Kompetenzzentren für Tribologie, Elektrochemie und 
Medizin-Technik, die FOTEC GmbH, das Department für Inte-
grierte Sensorsysteme der Donau-Universität Krems, das Ge-
schäftsfeld "Biomedical Systems" des AIT - Austrian Institute 
of Technology sowie das Krebsforschungs- und Therapiezen-
trum MedAustron, AAC-research, Attophotonics, ENPULSION, 
FIANOSTICS, Accent, RIZ und viele andere mehr.

› Geballte Kompetenz
› Erfolgreiche Kooperationen
› Exzellente Ausbildung

Der vor Ort tätige Technopolmanager unterstützt die Entwick-
lung des Standorts im Rahmen des Technopolprogramms.

DI (FH) Rainer Gotsbacher, MSc 
r.gotsbacher@ecoplus.at


